
Von Hanspeter Schwendemann

Nordrach. Seit 10 Jahren
wird in der Winkelwaldkli-
nik auch die geriatrische
Rehabilitation angeboten.
In dieser Zeit ist die Abtei-
lung zu einer festen Größe
in der medizinischen Ver-
sorgung der Bevölkerung
aus der Region geworden.
Über 80 Prozent der Pa-
tienten können nach der
Behandlung wieder in ihre
eigene, häusliche Umge-
bung entlassen werden. 
Zur Feierstunde im Veranstal-
tungssaal der Klinik konnte
Geschäftsführerin Bettina
Lehmann-Isenmann neben
den ärztlichen Leitern und
den Mitarbeitern der Winkel-
waldklink Gäste aus dem Ge-
sundheitswesen willkommen
heißen. Die Initialzündung
für die Einrichtung einer geri-
atrischen Abteilung sei im
Jahr 2004 die Insolvenz der
Fachklinik in Bad-Peterstal
gewesen. 

Man sei sich sicher gewe-
sen, dass die Geriatrie mit
dem Älterwerden der Bevöl-
kerung an Bedeutung zuneh-
men werde und habe sich
deshalb dazu entschlossen, in
Nordrach eine wohnortnahe
Versorgung für die Kinzigtal-
schiene und die Seitentäler
aufzubauen. Sowohl die
Akutkliniken als auch die
Krankenkassen konnten vom
Konzept überzeugt werden.
Drei Jahre lang habe dann
Dr. Anna Niederberger bei
der Aufbauarbeit der Abtei-
lung Pionierarbeit geleistet.
Seit sieben Jahren, so Bettina
Lehmann-Isenmann, ist Dr.
Markus Adam Chefarzt der
geriatrischen Rehabilitation
und leiste gemeinsam mit sei-
nem Team eine sehr erfolgrei-
che Arbeit. Dies habe dazu
geführt, dass die Abteilung in
den kommenden Monaten er-
weitert werden könne. 

Auch der ärztliche Direktor
der Winkelwaldklinik, Dr.
Timm Dauelsberg, bestätigt,
dass die geriatrische Rehabili-
tation zu einer festen regiona-
len Größe gewachsen sei und
somit zur wirtschaftlichen
Stabilität des ganzen Hauses
beitrage. Die Behandlung der
Patienten durch Dr. Adam
und sein Team geschehe mit
hoher Kompetenz und sei
garniert mit der Winkelwald-
klinik eigenen Herzlichkeit. 

In seiner Festansprache
ging Dr. Markus Adam auf
die Entwicklung der Geriatrie
– die Altersheilkunde – ein,

die eine noch verhältnismä-
ßig junge, medizinische Dis-
ziplin sei. Die Patienten seien
in der Regel über 70 Jahre alt
und leiden mindestens an
zwei, vielfach an mehr Krank-
heiten. Hauptdiagnose seien
hüftgelenknahe Frakturen. 

Es müsse der eigene
Wunsch des Patienten sein,
mit einer Reha-Maßnahme
seinen Gesundheitszustand
zu verbessern, betonte Dr.
Adam, ansonsten werde es
schwierig. In die Behandlung
werden auch die Angehöri-
gen mit einbezogen. Im Jahr
2014 hätten die Patienten
nach Abschluss die Behand-
lung in der Winkelwaldklinik
mit der Note 1,4 bewertet.
98,3 Prozent der Befragten
würden die Klinik weiteremp-
fehlen. Allerdings, so Dr.
Adam, seien nur ein Drittel
der Patienten in der Lage ge-
wesen, den Umfragebogen
selbst auszufüllen. 

Versorgungslücke muss
überbrückt werden

An der Schnittstelle von ei-
ner Reha-Maßnahme zur
Rückkehr in den eigenen,
häuslichen Lebensbereich
werden viele Menschen von
der Sozialstation betreut. Bir-
git Stein, die Pflegedienstlei-
terin der Sozialstation Zell,
berichtet aus ihrer täglichen

Praxis. Oftmals komme es zur
schwierigen Situation, dass
die Menschen noch zu fit für
eine Pflegeeinstufung seien
aber dennoch zu schwach,
um sich selbstständig zu ver-
sorgen. Sie wünschte sich, ei-
ne bessere Verzahnung aller
an der Pflege beteiligten Insti-
tutionen. Betroffenen Patien-
ten und Familien empfahl sie
eine Beratung durch den Pfle-
gestützpunkt. Ihr Wunsch-
traum sei es, dass die Men-
schen die Reha so lange in
Anspruch nehmen können,
bis sie sich zuhause wieder
gut integrieren können. 

Das Altern des 
Nervensystems

Professor Dr. Klaus
Schmidtke, der ärztliche Di-
rektor der Klausenbach-Kli-
nik in Nordrach, referierte bei
der Jubiläumsfeier über das
natürliche Altern des Nerven-
systems. Für die körperliche
Mobilität, die geistige Frische
und die Gemütsverfassung ei-
nes Menschen seien die Ge-
sundheit von Gehirn und
Nervensystem entscheidend.
Dabei müsse man wissen,
dass Nervenzellen nicht nach-
wachsen sondern bis ins Al-
ter arbeiten und somit auch
einem natürlichen Abbaupro-
zess unterworfen seien. 

»Können wir geistiges Al-

tern verlangsamen?« sei eine
schwierige Frage, so Professor
Schmidtke. Der Aufbau einer
geistigen Reserve könnte ei-
ner Demenz vorbeugen. Eine
klare Absage erteilte er Medi-
kamenten oder Ginko, zur Er-
haltung des Geistes. Körperli-
che Aktivitäten seien grund-
sätzlich positiv. Außerdem
solle man das Gehirn vor
Schäden schützen. Als Gefah-
renquelle nannte er Bluthoch-
druck aber auch Stürze beim
Fahrradfahren. Dr. Schmidt-
ke: »Vom Kind bis zum Senior
ist das Tragen eines Fahrrad-
helmes Pflicht.« Insgesamt sei
bei der immer älter werden-
den Bevölkerung festzustel-
len, dass die Phase des Lei-
dens nicht verlängert sondern
nur nach hinten verschoben
werde. Dies resultiere aus hö-
herer Lebensqualität und ei-
ner immer besser werdenden
medizinischen Versorgung. 

Am Samstag 
»Tag der offenen Tür«

Am morgigen Samstag, 10.
Oktober, hat die Bevölkerung
die Gelegenheit beim »Tag
der offenen Tür« von 14 bis
17 Uhr die Geriatrische Ab-
teilung in der Winkelwaldkli-
nik Nordrach zu besichtigen.
Es gibt Fachvorträge, Aktio-
nen und auch für Bewirtung
ist gesorgt. 

In zehn Jahren zu einer festen Größe in der 
Versorgung der Bevölkerung geworden
Stetige Zunahme der Belegung bestätigt die Einrichtung einer geriatrischen Abteilung
in der Winkelwaldklinik – Am Samstag »Tag der offenen Tür«
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Zell a. H. (sp). Am Sonntag,
11. Oktober, veranstaltet
die Feuerwehr-Abteilung
Zell wieder ihr traditionel-
les Herbstfest. Die Mann-
schaft um Abteilungskom-
mandant Christian Kienz-
ler freut sich darauf, die
Besucher ab 11 Uhr im
Feuerwehrhaus begrüßen
zu können.

Zum Mittagstisch locken
selbstgemachte Maultaschen
mit Kartoffelsalat oder kna-
ckige Salatteller. Außerdem
können die Gäste auch selbst-
gemachten Zwiebelkuchen
mit einem Glas neuen Wein

im herbstlich dekorierten
Feuerwehrhaus genießen.
Und natürlich gibt es auch
Kaffee und Kuchen.

Neben dem leiblichen
Wohl wird am Sonntag auch
wieder allerhand rund um
das Thema Feuerwehr gebo-
ten. »Haben Sie schon eine
Rettungskarte? Nein? Dann
besuchen Sie uns am Info-
stand und informieren sich,
welche Vorteile Ihnen und
der Feuerwehr durch solch ei-
ne Rettungskarte in Ihrem
Fahrzeug entstehen«, lädt die
Feuerwehr ein. Ganz be-
sonders gerne beantworten
die Feuerwehrkameraden
aber auch Fragen von Interes-
senten, die selbst aktiv in 
der Feuerwehr tätig werden

möchten. 
»Feuerwehrtechnik haut-

nah« können die Besucher bei
zwei interessanten Schau-
Übungen erleben. Ab 14 Uhr
wird die Feuerwehr einen
Fahrer aus seinem „verunfall-
ten“ PKW retten. Um 16 Uhr
stellen die kleinen Profis der
Jugendfeuerwehr ihr Können
bei der Brandbekämpfung
unter Beweis. Eine Hüpfburg
und eine Modelleisenbahn
sind nur einige der Aktionen,
die sich die Kameradinnen
und Kameraden der Zeller
Feuerwehr wieder für die
kleinen Festbesucher haben
einfallen lassen. Die Feuer-
wehr-Abteilung Zell freut sich
am Sonntag auf viele Gäste.

Selbstgemachte Maultaschen genießen
und Feuerwehrtechnik erleben
Abteilung Zell lädt zum Herbstfest ein – Zwei Schauübungen

Zell-Unterentersbach. Unbe-
kannte haben im Bereich der
Schwarzwaldbahn bei Unter-
entersbach 45 Holzschwellen
gestohlen. Die neuen Schwel-
len waren seit Anfang Juli
2015 dort abgelegt und für
den Einbau vorgesehen. Ein
Mitarbeiter der Deutschen
Bahn bemerkte den Diebstahl
am Dienstag. Zu möglichen
Tätern oder Tatverdächtigen
gibt es derzeit noch keine Er-
kenntnisse. Die Bundespoli-
zeiinspektion Offenburg hat
die Ermittlungen aufgenom-
men. Hinweise und Angaben
zum Verbleib der Bahn-
schwellen nimmt die Bundes-
polizeiinspektion Offenburg
unter 0781/9190-0 entgegen.

Zentnerschwere Bahnschwellen gestohlen

Von 45 Bahnschwellen, die am Bahnübergang zwischen Unteren-
tersbach und Kolksee für den Einbau bereit gestellt wurden, fehlt
bislang jede Spur. Foto: Bundespolizeiinspektion Offenburg

Bahnhof Zell (Harmersbach).
»Fünf Historische Schaufen-
ster« zeigen 110 Jahre Har-
mersbachtalbahn im Über-
blick. Täglich ganztags im
Bahnhof Zell von außen ein-
sehbar.

Bis 16. März 2016: Ausstel-
lung: Helge Leiberg – Bilder
und Skulpturen, Villa Haiss
Museum für Zeitgenössische
Kunst.

Samstag, 10. Oktober, 7 -
15.00 Uhr: Städtlemarkt mit
Flohmarkt und Mostfest,
Kanzleiplatz und Turmstraße.

Montag, 12. Oktober, 14 Uhr:
Werksführung bei Hahn und
Henne, Zeller Keramik.

Dienstag, 13. Oktober, 10.30
Uhr: Einladung zum geführ-
ten Städtlerundgang, Treff-
punkt: Kanzleiplatz.

Das Veran-
staltungs-
programm

W a s
Wann
W o ?

Nordrach (sp). Der nächste
Blutspende-Termin in der Re-
gion findet am Montag, 12.
Oktober, von 14.30 Uhr bis
19.30 Uhr in der Hansjakob-
Halle im Dorf 29 statt.

Blut ist ein lebenswichtiges
Organ, welches nicht künst-
lich herstellbar ist. Blutspen-
den sind daher essenziell nö-
tig und ohne Alternative. Je-
den Tag werden knapp 15.000
Blutspenden gebraucht, um
die Kliniken in Deutschland
für die Versorgung der Kran-
ken und Verletzten zu versor-
gen. 

Jeder kann ganz plötzlich
in die Situation kommen,
dringend Blutpräparate zu be-
nötigen: Die Liste dazu ist
lang: Blutpräparate werden
eingesetzt bei der Versorgung
eines Unfallopfers mit star-
kem Blutverlust, bei einem
Krebspatienten während und
nach der Chemotherapie, bei
Herz-, Magen- und Darmer-
krankungen und vielem
mehr.

Aber auch für den Spender
selbst lohnt sich die gute Tat.
Neben dem erfüllenden Ge-
fühl, bis zu drei Menschen

mit seiner Blutspende gehol-
fen zu haben, bekommt jeder
Blutspender einen kleinen
Gesundheitscheck. Erstspen-
der erhalten einen Blutspen-
de-Ausweis mit der Blutgrup-
pe. Dieser hat bei Unfällen
nicht selten schon einen ent-
scheidenden Zeitvorteil ge-
bracht.

Blut spenden kann jeder
von 18 bis zur Vollendung
des 72. Lebensjahres, Erst-
spender dürfen jedoch nicht
älter als 64 Jahre sein. Damit
die Blutspende gut vertragen
wird, erfolgt vor der Entnah-
me eine ärztliche Untersu-
chung. Die eigentliche Blut-
spende dauert nur wenige Mi-
nuten. Mit Anmeldung,
Untersuchung und anschlie-
ßendem Imbiss sollten Spen-
der eine gute Stunde Zeit ein-
planen. Bitte zur Blutspende
den Personalausweis mitbrin-
gen.

Alternative Blutspendeter-
mine und weitere Informatio-
nen zur Blutspende sind un-
ter der gebührenfreien Hotli-
ne 0800-1194911 und im
Internet unter www.blutspen-
de.de erhältlich.

Leben retten 
durch Blutspenden
Aktion am 12. Oktober in Nordrach

Nordrach (bru). Der Schwarz-
waldverein und das Bildungs-
werk Nordrach laden am
Sonntag, 11. Oktober, zu ei-
ner Elsass-Wanderung ein.
Die Teilnehmer treffen sich
um 8.40 Uhr auf dem Kirch-
platz um in Fahrgemeinschaf-
ten zu unseren Wanderfreun-
den nach Niedernai zu fah-
ren. Im Elsass wird man dann
gemeinsam wandern. Auch
der gesellige Teil kommt

nicht zu kurz. Dennoch emp-
fiehlt es sich etwas zu Essen
und Trinken mitzunehmen.
Nähere Einzelheiten werden
noch bekanntgegeben. Orga-
nisation auf deutscher Seite
hat Hubert Bruder, Telefon
07838/374 oder Mobil 0171
4337079. Zu dieser Bi-Natio-
nalen Wanderung sind alle
Interessierten herzlich einge-
laden.

Elsass-Wanderung mit den
Wanderfreuden aus Niedernai

Wer möchte ein
Musik-Talent
werden?
Nordrach (fh). Die Trachten-
kapelle Nordrach lädt am
Mittwoch, 14. Oktober 2015,
um 18.15 Uhr zu einem Vor-
spielnachmittag in den Probe-
raum in der Grundschule ein.
Egal ob Interesse an der
Blockflöte, Trompete oder
Klarinette besteht – wer Mu-
sik-Talent werden möchte,
sollte diesen Termin nicht
versäumen, betont Jugendlei-
terin Franziska Huber. Dieje-
nigen, die schon Interesse am

Vorspielnachmittag im Juli
gezeigt haben, können gerne
kommen.

Kleintierzüchter
treffen sich
Nordrach (sp). Der Kleintier-
zuchtverein C 855 Zell-Unter-
harmersbach-Nordrach trifft
sich am Dienstag, 13. Okto -
ber 2015, um 20 Uhr, zur Mo-
natsversammlung im Vereins-
heim Nordrach. Auf der Ta-
gesordnung steht die bevor-
stehende Lokalschau. Zahl-
reiches Erscheinen ist wün-
schenswert. Die Vorstand-
schaft freut sich auf Euch.

Nordrach (jp). Am 17. und
18. Oktober 2015 lädt der
Kleintierzuchtverein C855
Zell-Unterharmersbach-
Nordrach e.V. zu seiner Lo-
kalschau in die Hansjakob-
Halle in Nordrach ein.
Die Züchter zeigen die Tiere
von ihrer besten Seite. Es wer-
den fast 200 Rassekaninchen
und Rassegeflügel präsentiert.
Auch ein Streichelzoo für
Klein und Groß lädt zum ge-
mütlichen Kuscheln mit Ka-
ninchen und Meerschwein-
chen ein. Jeder interessierte
Kaninchen- und Geflügelhal-
ter und natürlich auch die
Freunde der Zucht sind herz-
lich willkommen. Freuen Sie
sich auf ein gemütliches Bei-
sammensein mit netter Unter-
haltung. Die Jugend präsen-
tiert die sportliche Seite der
Kaninchen mit ihren Kanin-
hop-Vorführungen.

Es wird an beiden Tagen ei-
ne große Tombola mit vielen

tollen Gewinnen geben. Na-
türlich kommt auch das leibli-
che Wohl nicht zu kurz. Der
Verein bewirtet Sie mit kalten
und warmen Speisen und Ge-
tränken. Die Ausstellung ist
am Samstag, 17. Oktober
2015, ab 15:00 Uhr und am
Sonntag, 18. Oktober 2015,
von 10:00 – 17:00 Uhr geöff-
net. Auf Ihren Besuch freut
sich der Kleintierzuchtverein.

Kleintierzüchter laden 
zur Lokalschau ein
Streichelzoo, Kaninhop-Vorführungen, 
Bewirtung und große Tombola

Im Streichelzoo wird zum ge-
mütlichen Kuscheln mit Kanin-
chen eingeladen.

Foto: Janet Petrahn

Zell a. H. (sp). Wie in den
letzten Jahren hat auch
dieses Jahr der Offenbur-
ger Münzhändler Klaus
Kurfürst die Volksbank-
 Filiale in Zell a. H. besucht.
Viele Interessenten nutz-
ten diese Möglichkeit, ihre
Sammlermünzen bewer-
ten zu lassen.
»Auch in diesem Jahr konn-
ten wieder viele gute Stücke
gesichtet werden«, bestätigte
der Experte. Teilweise wur-
den ihm wieder ganze Samm-
lungen zur Bewertung vorge-
legt. Darunter eine australi-
sche Känguru Gold Unze und
mehrere 5-Mark-Münzen aus
dem Kaiserreich bekam er bei
den Aktionstagen in der Kun-
denhalle der Volksbank zu se-
hen. Einige der Sammler nut-
zen auch die Gelegenheit, ih-
re Münzen direkt zu verkau-
fen. Erneut wurde auch wie-
der sehr viel DM umge-
tauscht, egal ob Münzen oder
Scheine.

Klaus Kurfürst hatte auch in
diesem Jahr etwas Besonde-
res dabei. Die 20-Euro-Gold-
münzenserie der BRD »Deut-
scher Wald«. Im kommenden
Jahr beginnt eine neue Reihe

dieser Goldmünze der BRD
mit den Motiven von »Heimi-
sche Vögel«. Regionalmarkt-
leiter Rainer Griesbaum und
Geschäftsstellenleiter Mathias
Hug waren beeindruckt, dass
an diesen zwei Tagen insge-
samt 1,5 Kilo Gold gezeigt
wurden. Der Münzhändler er-
hielt für sein Kommen ein
Präsent und hat versprochen,
auch nächstes Jahr wieder die
Volksbankfiliale in Zell a. H.
zu besuchen.

Münzhändler Kurfürst bei der Volksbank: 

Gute Stücke gesichtet

Regionalmarktleiter Rainer
Griesbaum (links) und Ge-
schäftsstellenleiter Mathias
Hug (Mitte) bedankten sich bei
Klaus Kurfürst (rechts) für sein
Kommen. Foto: Volksbank

Zell a. H. Andrea und Achim
Hück aus Dümpelfeld kom-
men seit 20 Jahren nach Zell
zu Familie von Kopp Os -
trowski in die Pension »Wald-
frieden«.

Das Ehepaar aus Rhein-
land-Pfalz unternimmt viele
Fahrten in die Umgebung
und Spaziergänge mit dem

Hund. Andrea Hück war
schon als Kind im zarten Al-
ter von zwei Jahren in Zell
gewesen. Da sie gute Erinne-
rungen an die Stadt hatte,
machte sie mit ihrem Mann
dann auch ihre Hochzeitsrei-
se nach Zell. 

Achim Hück war ebenfalls
begeistert von Zell am Har-

mersbach, und der freund-
lichen familiären Atmosphäre
bei Familie von Kopp Os -
trowski. Für ihre Treue über
20 Jahre wurden Achim und
Andrea Hück von der Stadt
und ihren Gastgebern mit ei-
ner Feriengastehrung be-
lohnt.   

Foto: Tourist-Info

Ehepaar Hück urlaubt seit 20 Jahren in Zell:

Familiäre Atmosphäre der Pension
»Waldfrieden« gelobt

Bahnstreckensperrung 
bei Gengenbach:

Defekt führt zu
Großeinsatz
Gengenbach (sp). Für einige
Aufregung sorgte heute Mit-
tag die Sperrung der Kinzig-
talbahn. Zwischen Ohlsbach
und Ortenberg war nach er-
sten Informationen der Feuer-
wehr ein Regionalexpress der
Deutschen Bahn nach einem
technischen Defekt vermut-
lich entgleist. Der Zug kam
nach einer Notbremsung auf
einer Brücke zu stehen. Nach
ersten Angaben gab es auch
zwei oder drei Leichtverletz-
te. Einsatzkräfte von Feuer-
wehr und Polizei kümmerten
sich um die Passagiere, dar-
unter viele Schulkinder, und
begleiteten sie aus dem Zug
hinaus. Die  Strecke war ab
12.10 Uhr gesperrt. 

10 Jahre geriatrische Abteilung in der Winkelwaldklinik gefeiert. Die Wegbereiter und Redner beim Festakt (von links): Dr. Timm 
Dauelsberg, Sozialstation-Pflegedienstleiterin Birgit Stein, Dr. Anna Niederberger, Dr. Markus Adam, Professor Dr. Klaus Schmidtke und
Geschäftsführerin Bettina Lehmann-Isenmann. Fotos: Hanspeter Schwendemann

Gäste aus dem Gesundheitswesen und Mitarbeiter der Winkelwaldklinik bei der Feier des 10-jähri-
gen Bestehens der geriatrischen Abteilung. 

Das Quartett »Sax4Sound« – Valentin Grimm, Joschua Trefzer, Felix Bauert und Dominik Bökenkamp
aus Gengenbach – gab der Feier eine schöne musikalische Note.

Zell a. H. Bereits zum neunten
Mal organisieren die »Neuhu-
ser Mostbuebe un Mostmaid-
le« am morgigen Samstag, 10.
Oktober, ihr Mostfest auf
dem Kanzleiplatz.

Gleichzeitig findet ab 7 Uhr
der wöchentliche »Städtle-
markt« mit vielen regionalen
Produkten statt. Auch aus
Neuhausen kommen allerlei

Leckereien: frischer Apfel-
und Zwiebelkuchen, neuer
frischgepresster Most und na-
türlich Mostbowle nach »Neu-
huser« Geheimrezept. Auch
für musikalische Unterhal-
tung ist mit dem Duo »Blue
Sky« mit Gisela und Karl-
Heinz Hug (Bild) bestens ge-
sorgt.    

Foto: Veranstalter

Morgen auf dem Kanzleiplatz:

Mostfest mit Musik

BEILAGENHINWEIS
Liebe Leser, 
unserer heutigen Ausgabe 
liegen folgende Prospekte 
bei: 

Bistro & Metzgerei Wagner,
Zell a.H.;

Schmerzfrei Bosnjak, 
Zell a.H.;

Gallenkilwi, Gemeinde
Oberharmersbach

Bitte beachten Sie die interes-
santen Angebote und Infos. 


